
Europäische AMlHall.
Provinz Brandenburg.

Cottbus. Der Arbeiter Paul
Mahling in Coltbus hielt sich am

User der Spree auf und fischte mit
einem Netz. Anscheinend infolge ei-
nes Herzschlags sank er plötzlich ins
Wasser und konnte nur als Leiche

geborgen werden. Zwei Aerzte be-
mühten sich noch längere Zeit ver-
gebens um den Verunglückten.

Cüstrin. Ein überaus heftiges

Gewitter ging über Cüstrin nieder.
Der Blitz beschädigte das am Molt-
keplatz über di- Nachbarhäuser her-
vorragende Wohnhaus Rr. 9, zer-
splitterte auf dem Hofe des Eck-
hauses am Ende des Moltkeplatzes
die Rinde einer hohen Platane und

entzündete auf der sogenannten Schä-
ferei ein Gebäude, so daß die Feu-
erwehr alarmiert werden mußte. Ein
derartiges Unwetter ist dort seit
Jahren nicht erlebt worden; bei dem
niedrigen Wasserstande der Warte
hat das Wasser eine blitzablcitende
Kraft nicht auszuüben vermocht.

Tüschen. In der einsamen
Mühle bei dem Dorfe Tüschen in der
Priegnitz geriet der 60 Jahre alte

aufschlitzte. Den Mühlenbesitzer
Lüdtke, der den Wütenden beruhigen
wollte, ereilte oasselbe Schicksal. Die
herbeigeholten Aerzte veranlaßien

der Schwerverletzten in eine Würt-
temberg« Privatklinik. Der flüch-
tige Täter würbe auf dem Bahnhof
in Pritzwalk verhaftet.

Provinz Lstprrnßc«.

Allen stein. Bei dem Restau-

Haft genommen.
Britz. Vom Tode des Ertrin-

kens rettete der Arbeiter Max Döh-

bend ans Land gebracht.
Gumbinnen. Der zweite In-spektor des Hoflieferanten C. Vrenke

in Otto Reuter, der auf
als Reservist eingezogen wurde, ist
bei Jnsterburg, als er auf den An-
ruf eines Postens nicht sofort ste-
hen blieb, erschossen worden.

Provinz Wcstpreuhcn.

Deutsch »Eylau. Der Ge-
schäftsführer der Bank Ludowy.

mit leichteren Verletzungen davon,
ebenso der Chauffeur Raslewski auS
Löbau.

Könitz. Ein schwerer Unfall
ereignete sich in der Nähe von Schön-
feld. Der 54jährige Tischler Gatz

fahren. Der Tod trat der
Stelle ein.

Provinz Pommer».
Stettin. DaS Kriegsgericht

verurteilte den 38jährigen, aus dem

che gegen den Quartierwirt, der ihn
wies, das Wohnhaus nebst Stall

Bu blitz. Ein schweres Brand-
vnglück ereignete sich bei dem Klemp-
nermeister Karl Dreske hierselbst. Er
war in seiner Werkstatt beim Nach-
füllen der Benjinöllainpe beschäftigt.
Plötzlich explodierte der Benzinbe-
hälter mit einem mächtigen Knall
und die Flamme verletzte Dreske im
Gesicht uitd an den Händen so
nenden Werkstätte getragen werdtn
muhte. Das Feuer sprang dann

Wohnhaus über und äscher!e auch
dieses in ganz kurzer Zeit «in.

Provinz Schleswig-Holstein.
Eidelstedt. Der kom. Land-

worden.
Flensburg. Der frühere

Gutsbesitzer und Amtsvorsteher Ko-

te. Der alte Herr leitete seit AuS-

Rekruten. Einer Lungenentzündunz/
die er in Ausübung dieses Dienstes
sich zuzog, erlag er nach wenigen Ta-
gen.

Besitz des Landinanns Anton Niel-

nerhalb Stunde» waren die Gr-

Nichts wurde gerettet.
Marine. Das neue Rathaus

ist in aller Stille gerichtet worden.

Eul a u. Die ?Wilhelinshütte"

Bcrufsjubiläums des ObermonteurZ
Ballofs, des Formenmeisters Tscha-
cher, des Drehers Albrecht und For-

waren 110 Personen gnaden.
Gottesberg. Auf bisher un-

aufgeklärte Weise brannte das 2stöii-

Hausbewohner konnten nur ihr Le-
Un retten, während sämtliches Mo-
titiar ein Raub der Flammen wurde.

Görlitz. Der frühere Ober-
bürgermeister der hiesigen Stadt Geh.

üch in Charlottenburg gestorben ist,
bat ein Alter von 6t Jahren erreicht.
1694 wurde er zum Ersten Bürger-

meister gewählt und stand bis 1906
an der Spitze der Stadt.

Jauer. In aller Stille feierte

sein 25jahriaes Ortsjubiläum. Mit
Rücksicht auf die Kriegsverhältnisse

pciester Stephan ist im 14. Dezember
1853 in Groß-Ossig bei Trachenberg
geboren.

Provinz Posen.
Schriesheim. Hier ereignete

Insassen der Graudenzer Sirastn-
stalt auf 1000 Köpse angewachsen«
Belegschaft der königlichen Strafan-
stalt in Sonnenburg zeichnete 7800
Mark in bar für das Rote Kreuz.

Provinz Sachsen.
Erfurt. Geh. Justizrat Land-

früher 10 Jahre den Wahltreis Bit-
terfeld-Delitzfch im preußischen Ab-
geordneteiihaufe vertrat, ist gestorben.

bahn überfahren und sofort getötet.
Halle. Die philosophische Fa.

kultät der Universität Halle ernannte

laden beschäftigt. Bei dieser Arbeit
setzte sich plötzlich der Wagen in Be-

Provinz Hannover.
Lüneburg. Mit dem Eiser-

nen Kreuz ausgezeichnet wurde der

Regiment Nr. 31 Max Otte. Diesel-
be Auszeichnung erhielt der Vizefeld-
webel der Reserve im Reserve, In-
fanterieregiment Nr. 70 Emil Hu-

ter, Buchhalter bei der Banksirma
W. H. Michaels Nachfolger, für frei-

funden wurde im naben Staffhorst
der Haussohn Dietr. Möllenkamp

Wilhelmshaven. Den im

Wilhelmshaven soll der Weihnachts
tisch in deutscher Weise gedeckt wer-
den. Die Frauen der Mitglieder
der städt. Kollegien und der städti-
schen Beamten sind deshalb zusam-

Provinz Westfalen.
Hohensyburg. Ami. Okto-

ber konnte der Lehrer Kaiser auf eine
25jährige Tätigkeit in der hiesigen
Gemeinde zurückblicken.

Schwerte. Das neue Rathaus
ist jetzt ohne besondere Feierlichkeiten

worden.

sigen Amtsgerichi schwebendes Kon-
kursverfahren seinem Ende. Es ist
dtts ver im Jahre 1908 eröffnete

fche Fi: Co. (G. m. b. H.) Hierselbst.
Der zur Verteilung an die Gläubi-
ger gelangende Mass-betrag belauft
sich auf 6801,53 Mark, während
343,936,84 Mark nicht bevorrechtigt«

Konkursquote ganze

Witten. Im Alter von 7g

fälifchen Provinzialsynode, Superin-
tendent D. König. Er war weit
über die Grenzen seiner Heimat be-

Rhcinprovinz.
Köln. Die Firma Court <K Baur

G. m. b. H., Oelwerke, Lack- und
Farbenfabrik in Köln - Ehrenfeld,
feierte ihr 50jähriges Bestehen. Sic
hat aus diesem Anlaß eine Stiftung
von 20,000 Mark gemacht, deren Än-

lich verstorbene Rentner Edelmann
vermachte der Stadt Köln 4 Millio-

Geschäftsfiihrers Bicherstein bei der

von 22,000 Marl heraus.
Bonbaden. Dem Anstreicher

Friedrich Müller wurde aus Anlaß

Firma Heinrich Hollmann >k Co. in
Burgsolms das Allgemiene Ehren-
zeichen in Bronze verliehen.

Burgsolms. In der Nähe des
Bahnhofes wurde der Arbeiter Mül-
ler, als er das Bahngeleise der
Solmstalbahn überschreiten wollte,
von einem Personenzug überfahren
und so schwer verletzt, daß er kurz
nach seiner Uebersührung ins Kran-
kenhaus starb.

Provinz Hessen-Nassau.
Marburg. Bei der hiesigen

Reichsbanknebenstelle wurden 2,918,-
800 Mari Reichsanleihe und 639,600

also über 3>/z Millionen Mark, sü:
die Kriegsanleihe gezeichnet. Der
Ordinarius der Mineralogie und Ve-
trographie. Geh. Reg.-Rat Pros. Dr.
Max Bauer, begeht seinen 70. Ge>
burtstag. Er wirkt seit 1884 an

der Marburger Universität.
Rhön. Der Wirt Bey hat das

Schutzhaus auf der Wasserkuppe für
2825 Mark vom Rhönklub käuflich
erworben.

Schmitten. Ein großes Feuer
zerstörte die Anwesenden der Ein-

des Gastwirts Ochs.
Wobra. Die Eheleute Metz-r

icnen Hochzeit. Das Ehepaar hat
ein Alter von 86 bezw. 80 Jahren

Mitteldeutsche Staaten.

Karl Gustav Oswald, ist im Alter

im Jahre 1878 das zweite Staat?-

zweiter Staatsanwalt nach Alten-
burg. Im Jahre 1881 wurde er

zum Oberbürgermeister von Alten-

Altenburg hat beschlossen, das hiesige
Hoftheater diesen Winter geschlossen
zu halten und den Mitgliedern des

seiner Prioatschatulle auszuzahlen.
Dessa». Das Hoftheater in

Dessau leitete seine Winterspielzeit
mit linein großen patriotisch-» Kon-
zert zum Besten des Roten Kreuzes
ein.

Frankenhausen (Kyfsh.)
Das Geschäft des Bäckermeisters Zie-
genhorn wurde polizeilich geschlossen,

liche Bekanntmachung vom 8. August
festgesetzte Mindestgewicht nicht hal-
ten.

Rerist Anzeige erstattet.
Sachsen.

Cölln. Im Schmiedegrnndstiick
des Ortsrichters Jänichen brannte

Gattin.

Oktober die Weltausstellung- sür

Bei der Feier hielt der Ausstellungs-

Oberbürgermeister Dr. Dittrich, der
Kommissar der Niederlande sowie der
Staatskommissar Kreishauptmann v.

der Schriftsteller Karl Mühl im Al-
ter von 73 Jahren, der Über 40
Jahre dem Bibliographischen Insti-
tut als Hauptfchriftleiier von MeyerS
Neifebüchern angehörte. Mühl war

1866 und" 1870-71 Ritter d°S
Meißen. Ein Gemeindeverband

zur Befchleusung des Meifatales
wurde gebildet. An dem Verbände
beteiligten sich die Gemeinden Ober-
meisa, Niedernissa und Fischcrgasse.

Struppen.- Ein Schadenfeuer
äscherte das 60 Meter lange Stall-
gebäude des Ritterguts Kleinstruppen

Futtervorräien ein.
Zwickau. Herr Stadtsteuer-

amts - Obereinnehmer Eduard Hiihn
feierte sein 40jähr!ges Amtsiubi-
liium.

Hcsscu-Darmstadt.
Darmstadt. Der frühere lang-

jährige Kreisrat Kreisrs Groh^
Ruhestand lebte, plötzlich gestorben.
Der Verstorbene war Anfang der
achtziger Jahre Reichstagsabgeordne-
ter des Wahlkreises Erbach-Bensheim

s's e ld" A°ls^der" Postschaffner

Bayern.
Fürth. Die Stadtverwaltung

hat rund 300,000 Mark für Not-

einen Tagelohn

Mühldorf. Im Untermüller
Anwesen in Holzhausea, Besitzer
Oberniedermaier, brach ein Brand

Brandstiftung wird vermutet.
Nördlingen. Die 69jährige

Maurerswitwe Kreszenz Schleicht«
hat sich durch Erhängen selbst ent-
leibt. Eine Gehirnkrankheit hat die
bedauernswerte Frau zu diesem
Schritte getrieben.

Nürnberg. Hier ist Gcheimer
Justizrat Dr. Gustav Josetzhthal,

raelitischen Kultusgemeinde Nllrn-
berg, iin 84. Lebensjahr« gestorben.

Pretzabruck. (Opf,) Di« v^ll-

Württeinber>.
Stuttgart. Der Liederkompo-

nist Ludwig Wallbach, Ehrenmitglied
des Hoftheaters, ist im Alter von
82 Jahren gestorben.

Baach. Der 55 Jahre alle

Wochen starb der 17jährig« Sohn der
Witwe Jakob Schlveikle an Blutver-
giftung. Jetzt verunglückte der IS-
jährige Sohn Gottlob, der ais Mon-
teur beim Elektrizitätswerk Gatten

schen kam, tötlich, indem ihm di«
Hirnschale eingedrückt wurve. Er
wird neben seinem Bruder beerdigt.

im Feld.
Unterreichenbach. O. -A,

Calw. Das Jahr« alt« Mäd-
chen Ida Trinks fiel in den hoch-
angtschwollenen Kapfenhcfer Bach
und wurde fortgeschwemmt.

Wäschenbeuren. Ein Sohn
hiesiger Gemeinde, Adolf Benlel-
mann, Sergeant der Mafchinenge-

Wehrkompagnie 127, erhielt als er-

ster seiner Kompagni« das Eiserne
Kreuz.

V«de«.
Heidelberg. Das Heidelber-

ger städtische subv. Konservatorium

20jährigen Bestehens.

aus 8000 bis 10,000 brausen
licherweise versichert. Es wird Brand-
stiftung vermutet.

Kehl. Dem Fähnrich v. Wedel-

ma Alstadt <k Mayer feierte ihr 50-
jähriges Bestehen. Das Geschäft be-

und Hobelwerk. Der Mitbegründer
der Firma, Herr Adolf Mayer-
Reinach, ist noch heut« im Geschäft

bauten Wohnhaus« des Kilfermeisters
Joftph Dreyer brach Feuer ans, daS
einen Teil des DachstuhlcS zerstört«.
Der Schaden dürste sich auf 1000
Mark belaufen, der durch Versi-
cherung gedeckt ist.

Rheinpfalz.

St. Ingbert. Das hiesige Ei-

das über 2000 Arbeiter beschäftigte,

gen Kriegerfriedhof fand das Begräb-

schen Offiziers statt, des Sous-Heut-
nant George Couteau von der 2.
Kompagnie des 31. Jnfant.-Regts. in
Nantes k Loire, der im Alter von
20 Jahren einer in d«n Schlachten
im Lothringischen erlittenen schweren

fer« Abteilung Landsturm unter
Führung eines Offizieres. An fran-
zösischen Offizieren und Soldaten be-

-100 Mann, die alle schwer verletzt
sind; ein Teil der Gefangenen wird
durch zwei französische Militärärzte
behandelt.

Elsaß-Lothringeu.

Dor m a ch. Bom zweiten Stock
aus dein Fenster gestürzt ist hier das
2 Jahre alte Kind des Angestellt?!!
Nuetsch. Der Zustand des Kindis
ist sehr bedenklich.

Metz. Der bisherige Ministe?
der öffentlichen Bauten in Argen-
tinien, Meyer-Pellegrini, hatte aus
einer Automobilfahrt von Frankfurt
a. M. nach hier «inen Unfall, bei
dem die Frau des Ministers tötlich
r-runglückte. Der Minister blieb
unverletzt. Verschüttet wurde in
einer Lehmgrube zwischen Jllsurt
und Tagoshcim der 43 Jahre alte
Knecht Andreas Lupser, als er mit
dem Abhauen von Lehm beschäftigt
war. Obwohl ei» Mitarbeiter uno
mehrere Passanten sich sofort an das
Ausgraben machten, tonnte der Ver-
unglückte nur noch als Leiche gebor-
gln werden. ,

Wahl heim. Hier wurde un-

ter dem Verdacht, den Althändler
Weil aus Ennery im Walde Ma-
ringen-Silvingen ermordet zu haben,
der Althändler Drapp aui Monde-
lingen verhaftet.

Dömitz. Ein Blistrahl traf den
Ortsvorsteher Meyer aus Harlingen
und den Kuhhirten Hellwig aus
Hitzacker, welche sich beide auf der

Hitzackerfchen Kuhweide unterhielten.
Der Kuhhirte Hellwig hinterläßt eine
fünfköpfige Familie in bitterster Not.
Auch ein wertvolles Pferd wurde ge-
tötet.

Grabow. 25 Jahre verflossen,
seit Lehrer Warncke hier als Lehrer
tätig ist. Ein« Abordnung der Leh-
rer begab sich kürzlich zu dem Ju-
lilar, um ihm die Glückwünsche sei-
ner Kollegen auszusprechen. Außer-
dem gingen ihm von anderer Seite
liele Geschenke und Glückwünsche zu.

Güstrow. Dieser Tage konnte

Herr Doinkllster Schomaker Hierselbst
auf den Tag zurückblicken, an dem

nahm.Malchin. Zu seinem fünfzig-
jährigen Amtsjubiläum erhielt der

Schweiz.
Appenzell. Kürzlich verschied

Meister Schmid, Brostsbischeli, im
Alter von 82 Jahren. Als einer
der besten Meister in seinem Fache
durste er schon viele Jahre gelten.

Habkern. I» Habkrr» starb

melnde- und Kirchengemelndepräsi'
dent Gottl. Dauwalder, Ehr. sel.,

1866, im Alter von beinahe 49 lah»

Herr Posthalter Jnauen. Der

Jahren in Altstätten. Als dann
ILgl> das Postbureau Heerbrugg er-
richtet wurde, wurde er als Postbalter
nach Heerbrugg gewählt und versah

Oesterreich-Ungar».
Budapest. Die 56jährige Pri-

Motiv der Tat ist Krankheit.

Räder des Zuges und wurde buch-
stäblich zermalmt. Die Leiche de»
Verunglückte» wurde nach Szabdka
gebracht.

Graz. Hier ist Gabriele Frei!»
v. Rokitansky, die Witwe des Wie-

über die Fechtkunst bekannte österrei-
chisch» Major Gustav Hergsell, Di-

ist im 68. Lebensjahre gestorben.
Luxemburg.

Diidel i n ge n. - Am hiesigen

der Schlosser NitolaS Mahr. Durch

Monate bedingen, zu.
E a. d. Alz. Auf dem Äache-

Arbeiter P. Mathias ein schwere-!
Unfall zu. Während er seiner Be-

iigen Anstreichers Phil. Balkes. Da»

Schuppen nebst Futtervorräten unb

Gehölz gänzlich zerstört. Der Scha-
den in Höhe von 2000 Franken ist
durch Versicherung gedeckt.

Haßgrsang gegen England.

Was schirrt uns Nüsse und Franzoz?

I' b"
" "

!U-1 HieH, °»U schlaue. voll

G i^t,^

Vernehmt das Wvrt, sagt nach dat

schl d

haben -wen

"sprach
da« Glast^

T ch >st dl cht N g

Wo» schieit Russe und Kranzo«?
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A w d si v s^
>! W si L d,

Ena > and.
Ernst Llssauer, Berlin.

Menebki, einer der letzten ma-
rl,kkanischen Kriegsminister, war un-

verlangt,
"

Und" nach» ' GoM

Ihr Jodler ?Duliöh".

Und möcht'st furn a Milli,
Na lriagst d' Glast G wässerte

All«« d«.

Köchin (zum Hausierer): ?Dat
ganzen lieben Tag hört das GeklingÄ

nicht auf; das Trommelfell möchte
einem platzen!"

?Päckchen Watte gefällig?"

Ein Realist. Ein distis«
xuiertes Weib, diese jung« Bankiers»
Witwe! Sie hat so ein . . . gewiffeK
Etwas. .

?Wieviel?"
O diese Fremdwörter

. Sie waren gestern im Spezialitäten«

Theater was hat Ihnen am bestey
gefallen?"

?Am besten gefielen mir die Gyn«
liasiastiker." ,

.

Summarisch. ?Wievic?
verlieren Sie durch den Zusammen«
bruch der Osteuropäischen Bank?"

Einhundertundzwanzig Mill?
und wahrscheinlich zwei
Schwiegersöhne."

Ja, ja, die Fremdwörter?

?Nun, mein Fräulein, wie hat Jh«

len?"
?Ausgezeichnet! Ich habe scho»

manche Belladonna gehört ?>»

aber so eine noch nicht!"

Gemütlich. Krämer (als
bei seinem Eintritt in den Lad»

Rabattmarken!"
Ein Unentbehrlicher.

Entwichener Sträfling (als er vo»
den Verfolgern wieder gefaßt wird):
..Kinder, geht's denn gar nicht oho«
mich?!"

Kein« Ursacht. Alter
Mim« (zu «in«in Neuling, den da»

Kulissenfieber gepackt hat): ,N«
Mut, junger Mann! Schauen Sie
doch mal in d«n Saal: Heute find
wir oben in der Majorität!"

Naiver Glaube.

?Warum haben Sie lhr«
Sti«fel ?Borficht" schreiben blassen

?Damit man mir nicht immer lwf
die Hühntraugen tritt.'


